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Mitarbeiterführung ist nie problemfrei

Führungskräfte, die von sich behaupten, nie erwähnenswerte Führungsprobleme zu
haben, sind entweder unsensibel oder lügen sich selbst in die Tasche. Die Vielfalt
der Arbeitsaufgaben mit ihren spezifischen Sachproblemen und situationsbeding-
ten Schwierigkeiten führen zwangsläufig zu Kenntnis- und Meinungsunterschie-
den der Beteiligten. Darüber hinaus kommt es in der alltäglichen Zusammenarbeit
immer wieder einmal zu persönlichen Interessenkonflikten oder verletzten Selbst-
wertgefühlen.

Wenn es derartige Probleme nicht gäbe, wären Arbeitsprozesse stets konflikt-
frei und wären Führungskräfte weitestgehend entbehrlich. Vielmehr ist es eine
ureigene Führungsaufgabe, sich immer wieder mit irgendwelchen Sach- oder Be-
ziehungskonflikten zu befassen und sie im Interesse des Arbeitserfolgs zu lösen.
Dabei ist es völlig normal, wenn dies wegen besonderer Schwierigkeiten manch-
mal nicht oder nicht gänzlich gelingt.

Vor besondere Anforderungen aber sehen sich Führungskräfte gestellt, wenn
sie sich mit ausgesprochen problematischen Mitarbeitern auseinanderzusetzen ha-
ben. Hier erweist sich die Führungskunst in besonderem Maße. Wobei es sehr
unterschiedliche Arten von konfliktfördernden Persönlichkeitseigenschaften oder
Verhaltensweisen von Mitarbeitern gibt.

Insbesondere in größeren Organisationen hat man als Führungskraft aber meist
nicht die Möglichkeit, sich sein Personal selbst auszusuchen. Sei es, weil man
einen vorhandenen Personalkörper zu übernehmen hatte oder weil man bei Neuein-
stellungen oder innerbetrieblichen Personalumsetzungen keine Einflussmöglich-
keiten hat. Man tut sich jedoch keinen Gefallen, wenn man sich bei personellen
Schwierigkeiten stets als Opfer der Personalpolitik des Unternehmens sieht. So
manche Führungskraft beklagt lauthals eine unzureichende Personalausstattung,
wenn sie in ihrem Führungsbereich nicht das zu erwartende Leistungsniveau er-
zielt oder eine konfliktreiche Arbeitsatmosphäre vorherrscht.
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VI Mitarbeiterführung ist nie problemfrei

Führungskompetenz dokumentiert sich nun einmal nicht darin, dass man mit
hochqualifizierten und leistungswilligen Mitarbeitern beste Erfolge erzielt. Viel-
mehr zeigt sie sich dann, wenn man auch eingeschränkt leistungsfähige oder wenig
motivierte Mitarbeiter dahin führt, akzeptable Arbeitsergebnisse zu erbringen.

Im vorliegenden Buch stelle ich Ihnen die besonders schwierigen persönlich-
keitsspezifischen Führungsprobleme vor und erläutere deren Erscheinungsformen
sowie Ursachen. Auf der Grundlage der Erkenntnisse der Psychologie sowie mei-
ner eigenen mehrjährigen Führungserfahrungen werde ich Ihnen zahlreiche Füh-
rungstechniken und Führungsinstrumente vorstellen, die es Ihnen ermöglichen, mit
den geschilderten Problemfällen in konstruktiverWeise umzugehen und sie erfolg-
reich zu meistern.

Ihr

Hartmut Laufer

Kontaktdaten:
MENSOR Institut für Managemententwicklung
Postfach 30 36 30, 10727 Berlin
Tel.: (0 30) 2 62 96 40, Fax: (0 30) 2 62 59 77
E-Mail: institut@mensor.de, Website: www.mensor.de

mailto:institut@mensor.de
http://www.mensor.de


Über dieses Buch

Sprache
Des Leseflusses wegen habe ich darauf verzichtet, bei Personenbezeichnungen
stets beide sprachliche Geschlechter zu nennen. Mit „der Mitarbeiter“ als Gat-
tungsbegriff meine ich auch weibliche Beschäftigte und „die Führungskraft“ kann
natürlich biologisch gesehen auch männlichen Geschlechts sein.

Arbeitshilfen
An einigen Textstellen verweise ich auf Arbeitsmaterialien für Ihre Führungspra-
xis. Es handelt sich um Checklisten, Leitfäden oder Formulare, die Sie im Anhang
„Arbeitshilfen“ am Schluss des Buchs abgebildet finden.

Sofern Sie an den entsprechenden elektronischen Dateien interessiert sind, kön-
nen Sie diese von mir kostenlos anfordern – es reicht eine E-Mail mit den ge-
wünschten Seitennummern an HartmutLaufer@t-online.de.

Lehrtätigkeiten, Coachings, Beratungen
Wenn Sie es wünschen, stehe ich Ihnen bzw. Ihrem Unternehmen gerne auch als
Trainer oder Berater zur Verfügung. Näheres zu meinem Leistungsangebot fin-
den Sie auf der Website meines Instituts www.mensor.de. Lassen Sie mich Ihre
Wünsche wissen und ich schicke Ihnen ein bedarfsgerechtes, unverbindliches Kos-
tenangebot.
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